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Audit Gesunde Schule 
Rezertifizierung 
Ergänzender Qualitätsbericht vom:   Erstzertifizierung im Jahr: 
 
Allgemein 
 

Name und Anschrift:   

E-Mail:   Datum:   

Schulleiter/-in:  Telefon:   

Träger:   Qualitätsbeauftragte/-r:  
 
 

 
Angaben zu Rahmenbedingungen  
(z.B. Größe, Standort, Anzahl der Lernenden, Lehrenden, Benennung weiteres Personal, 
Ausrichtung Schulprofil, Abschlussmöglichkeiten, etc.) 
 

 
 
 
 
 

 

Kategorien 
 
1. Schulbedingungen und Schulverhältnisse  
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

 
 
 
 

2. Gesundheitskompetenzen  
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  
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3. Schulklima 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
4. Unterricht und Schulleben 
 

Positive Entwicklung:  
 

 
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
5. Qualitätsmanagement 
 

Positive Entwicklung:   
 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
 
 
 

 
 
Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahr vorgenommen? 
(Erkenntnisse/Maßnahmen, die sich durch die Selbstbewertung für die Schule ergeben haben) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Datum        Unterschrift  


	Text1: 7.1.2015
	Text2: 2012
	Text3: Moorwegschule, Breiter Weg 57-67, 22880 Wedel
	Text4: mws@unser-wedel.de
	Text5: 7.1.2015
	Text6: Sabine Foßhag
	Text7: 04103-9121714
	Text8: Stadt Wedel
	Text9: Maike Freriks
	Text10: 325 Schülerinnen und Schüler,18 Lehrkräfte, 4 Sonderschullehrkräfte, 1Lehrkraft in Ausbildung, 1 Schulsozialarbeiterin, 2 Schulbegleiterinnen, 1BuFdi, 1 Schulsekretärin, 1 Ganztagskoordinatorin, 5 SKB- Leiterinnen und ihre Mitarbeiterinnen, Kursleiter und pädagogische Mitarbeiterinnen im Offenen Ganztag, 1 Hausmeister 3 Reinigungskräfte 
	Text11: fortgeschrittene Schulhofgestaltung (neue Spielgeräte/ Spielmöglichkeiten),  Sanierung von 2 Klassenräumen (besseres Raumklima/ Lichtverhältnisse), Förderung des gesunden Trinkverhaltens durch 2 Trinkbrunnen
	Text12: enge räumliche Arbeitsbedingungen im Lehrerzimmer, keine Gelder für weiteres ergonomisches Schülermobiliar (Hhsperre), "Raum im Grünen" musste für 5. SKB- Gruppe weichen, zum Sommer fehlt ein Kl. raum!
	Text13: Kinder erinnern sich ggs. an gesunde Ernährung; eine Steigerung des Gesundheitsbewusstseins und Umweltverhaltens ist erkennbar; Bio- Brotbox für Kl. 1; Förderkonzept, zertifizierte Präventionsschule (2013) 
	Text14: hohe Arbeitsbelastung Umsetzung der Inklusion, extrem hohe Anzahl von Präventionskindern in Kl. 1 / 2; Angebote für Lehrkräfte zur Lehrergesundheit (Stimmschulung, Stressbewältigung)
	Text23: Arbeitsergebnisse/ Aktivitäten werden regelmäßig veröffentlicht (Homepage der Schule und auf wedel.de, Ausbau der Netzwerkarbeit (Sportvereine,  Stadtbücherei), Austausch mit anderen Schulen, ggs. Hospitationen
	Text24: zeitintensive Befragungen von Lehrern, Schülern und Eltern und deren Auswertungen
	Text25: Sanierung weiterer Klassenräume (besseres Raumklima, bessere Lichtverhältnisse), sukzessive Ausstattung der Klassenräume mit höhenverstellbarem Gestühl, Vergrößerung des Lehrerzimmers, Evaluation des Schulprogramms
	Text26: : 7.1.2015
	Text19: sehr hohe Akzeptanz/ Identifikation mit dem Konzept "Gesunde Schule" (Lehrkräfte, Eltern, SchülerInnen, MitarbeiterInnen); Übernahme einer Patenschaft für ein afrikanisches Waisenkind
	Text20: Es gibt kaum Hindernisse oder Stolpersteine- bei uns herrscht ein sehr positives Schulklima!Die Kooperation mit den Mitarbeiterinnen der Schulkinderbetreuung soll noch intensiviert werden.
	Text21: Ideen von Eltern zur "Gesunden Schule" werden gemacht und umgesetzt (Bio- Brotbox), Partnerschule für das Kooperative Schultraining im Raum Wedel-Schenefeld
	Text22: höhere Arbeitsbelastung durch zu geringe Stundenzuweisung für die Umsetzung der Inklusion; Fehlzeiten von Langzeit erkrankten Lehrkräften können kaum aufgefangen werden u. belasten Lehrkräfte und SchülerInnen


